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IIKKBSCHT

s isch Herbscht. I ghöre ds Gloggeglüt
vo Chüeh. wo göh go weide.
Em Summer, mit syr Gluet u Chraft.
foht s plötzlich a verleide.

's isch Herbscht. U fascht gar über Nacht
si d Wälder farbig wörde.
U früech am Morge glänzt der Ryf
uf Gras- u Bluemeborde.

's isch Herbscht. Wie wärde d Tage churz
Der Nabel wott nid wyche.
Dür ds düre Loub im Gärtli uss.

der Winter chunt cho z'schlyche.

42


	Herbscht

